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8 umr. Z9. Montags dm 28sten September 1795.

Wöchentliche OstFriesische

Anzeigen nnd Nachrichten.
Avertissements.

1 Es sollen am zten Oktober a . c als am Frrytage im Königl Gebölze zrr
Berum einige abgängige Pappeln und Ellern öffentlich an den Meistbietenden ver¬
kauft werden , und können sich Liebhaber dazu am gedachten Tage Vormittags gegen
io Ukr daselbst einfinden und ihren Vvrtheil wahrnehmen . Signatum Aurich,
am sssten September 1795.

König ! . Preußl . Ostfr . Krieges - und Domainen -Kammer.

s ES sollen am roten Oktober a . c. als am Sonnabend Nachmittags um
2 Uhr in der Sandhorster Allee bepm Offenmeer verschiedene ganz abgängige Eiche»
öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden , und können sich Liebhaber dazu am
gedachten Lage daselbst etnfindku und ihren Vvrtheil wahrnehmen . Signatum Aurich,
am rasten September 1795.

König ! . Preußl . Ostfr . Krieges « und Domainen -Kammer.

3 Es sollen am rZtcn Oktober a . cur . als am Dienstage auf dem neue»
Wege Hieselbst einige Tannen öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden , vnd
können sich Liebhaber dazu am gedachten Tage Nachmittags um 2 Uhr daselbst ein«
finden und ihren Vortheil wahrnehmen . Signatum Aurich . am 22sten Sept . 1795»

König !. Preußl . Ostfr . Krieges - und Domainen -Kammer.

Sachen , so zu verkaufen.
r DeS wevl. Johann VohnS Hau «, auf der Neustadt hleseKst belesen, km«

Deichen zwe » Manns « ircheniitze auf der Söder -Prtechel, soll auf freyn-Ma --« Ansucheni« un , rstlmiuo am zteu Oktober meistbietend auf dem Nachhause de« Morgen « umr 1 Uhr öffentlich verkauft werden . Dir detfWge EsubitlourS find brv dem AuswieurrReuter eiozusehea. Aurich, deu loten Sept 1795.
2 Vermöge zu Srerklyh' und auf dem Bmtgerlchte tu Emden affigirkeu Suö,hastatioutpalrnt« mit bevgefügteu konbitiovibu«, soll auf « nfvchm de« « eyl. Schuster«Harm M -vn-n Kinder Vormünder, Schulmeister« kramrr et konsorter, das derenkurandes zuständige, j» Wirdum belesene Hau« und « arte» cum AuriVis et Pemuentii,,

ts



f» auf 875 Gulden in Gold eidlich gewördkget worden , s« szsten und zosteu dirset
auf der hteßgeu Amtgerichtsfiube, sodaa« am 7tea October tu Wirdum sudhnstirtt und
de« Meistbietenden , sal»a approbatiovr judicii , zvgeschlsgrn werden.

Laxe und Conditiove « find sswok auf dem diesigen Amkgmchte , alt dry demJustij,
Lommiffario und Auimiruer Schelte« zur Eiußcht und für » tr Gebühr abschriftlich jg
bekomme«.

Etwaig« unbekannte Realpräkeodrntrs, imgkrichen diejenigen, welche eiu Dierst«
öarkeittrecht r -> haben vrrmevve », müsse« sich zur stonservatio» ihrer Gerechtsame späte¬
stens in Lermia» licitatiomS er fudhastationit mit ihres Ansprüchen melden, widrigen,
fallt sie damit nach erfolgtem Zusch 'sqe gegea den neuen Besitzer und in soweit sie bat
Grundstück betreffen , nicht weiter gehöret « erden solle«. Pewsum am König! . Asttge-
richte, den 4lr« September 1795.

z Am 8ie«October anstehend de« Nachmittags um 2 Uhr, m des Burggraf«
Gtaal Behausung zu Rysum, will der Herr Deichrichter R . Buffen zu Hamswerum
fein io der HerrlichkeitRysum stehendes Wohnhaus au der KirHftraße uvd eine * stpaia«
tea Kohlgarten , a« der fogena»»tk« Müggenburg belegen , öffentlich »erkaufen lassen.

4 Auf vomhochadilch, « Gerichte erkheitte Eommißion stadMaria Voorwerk
«8b Ernst van Neck, als Bormüsbrr über weyl Willem Ruis Kinder in Esden , ge-
ftonen, Äs Erbe« des »eulich i» Flecken Oldersum mit Lode abgegaugenen Webemei.
jkers Hinncus Hiaderichs Nur « sbmmrücheMobilien und Mvvrotien , als Kisten, Kasten,
Kupier, Zinne«, krauen , Bette « und Bettgrwanv, Silber und Gold, Mannrkleirungt-
stücke, eomMe « Webrrgrrüthe, 4 Weberstühle , Md wae sonst,um lVorfcher « kemmcn
wird, auf Vosnerßag de« rste» October a» r. m Oldersum dry dem Slerbhause öffent«
lich vrrkaase » t« lasse«.

z Heye AblrichsRusse« Erbe» si«d wklens, ihre beyW «»rr »etzes rirander bele»
DWe 7 Bauücker die ohagefL^ e Halbscheid der ihue» suf des» « tmkrmKamp jugefale-
»m Arckers erst einzeln »sd nachher zusammen zum Verkauf öffentlich ansbrrkev, «mb
de« « eißdietesde -, ^ schlage« j» kaffe«. Ksufiußige wolle» sich deshalb am Dienstag
de» Lystra September in Gener in der Waage eivfindeo, und können vorher dk Der«
baufsdediagullgeu be» de« AnSmievrr Schelten abiorderv lasse«.

« Weyl. kielt Theye» Erben wolle« ihr Warfhaus und Garte « zu stirkwera«
0« Koste« dieses z« Hinte i» des Bogttn Lorwiss Wlttwrn Behausung öffentlich m«
kans« lasse» .

^
l

7 Der Herr Negiervug - , Affeffor vldrnhove sindVorhabens , 'nachstebende l
küadereven am i4teil Oktober Nachmittags r Uhr im blaue» Hanle vor Aurich öffevd s
lich verkaufen zu lassen , al« :

r ) 6 DiemMe « auf der Welcher Meede, Foolke AttUi» ßenanst.
2) z Liemath daseibft hinter der Brryk».

3)
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z ) z viemath daselbst , Ochse«. Fenne gevaM.

4 ) z viematb daselbst im Hungerlaade, Rüg « Ferne genaust.

4) 2 Diemach aus der Rypster Meede.
6 ) Tinen Kamp bey Kirchdorf , Wrstgaster Kamp genannt, «vb

7) Einen Kamp hinter dem vprigro belegen, so beyde von Görke Oscke« hesetttch

aenutzrt werden.
s ) Zwry Kämpe am Kirchdörfer enge« Wege, die Frourukämpe geuauuk, welche

Laureor Hiorich« heserlich nutzet.

eorMionc « find bey dem Auctisnt , Commissair RE einjusehen u«d abschriftlich t»

haben.
8 Die verwittweke Frau Kriegträchin Fridrg kn Leer, alt Vormünderin der

»achgebliebenes Kinder der weyl . Freyfrau von Metzner von Saalhausen in Leer, wist

mit sbervormuüdschaftlicher Genehmigungihrer weyl. Frau Tochter «achgelaff -ueMo»

bjliea, uster andern ein Theefervire von Siiber , silberne Messer, Gabeln, Löffeln,

Leuchter, eine große silberne Theemaschine, Kaffertopf , eise goldese Schuupstobackt«

Dose, Dame « Uhr, ein silberner Theekeffel mit dito koufoir, eine goldene Tobacktdofe

«0 qualr-e esuleur, diamantene und goldene Riege, mahagony Tische und Schränke, rin

kostbarer Bettgestell mit Behang und dazu gehörige Stühle mit Stahlfedern , nebst dop«

»eltrm Eßservice von Englischem Stemerurug re. allerhand modernes Hausrath , alt

Spiegel, Tische, schränk, , Stühle , Gemähldc, ferner Letten mit Zubehör , feinet Tifch-

i«ug, schös Leinewaud, Spitzen, Dame« Kleiber, nebst Zinne», porceöaiues und andereSe«

sthirre , eine» Reisewagen ^ hübsche Gläser, und wat sonsten mehr <um Vorschein k« n»

me« wird, a« 7k«u Oktober und folgenden Tagen in Leer öffentlich verkaufen lassen.

Wöbe» den Kauflustig»« nachrichtlich bekannt gemacht wird, - aß die Pretiosa tzea Ste«

Oktober bet Morgen « sole« autgrbotn » « erden.

9 Weyl. Oecke « nbressrn «achgeiasseurr Kinder in Oldersum Dormüsder,

. Harme« Iorstru «1 Lousortm, wolle« die ihre» Luraodeu gehörige fämmtliche Mobilie»

«ad Movratim , alt Tische, Schränke, Lspfer , Zia« u, Lmura, Wetten und Lrttge«

« and, KIkidunglstücke, KM und Silber , und wat sonste« tu« Vorschein komme«

wird, aus Dienstag Kasten Oktober kur. Msrgen « um 9 zu Oldersum beym Sterb«

Hause durch den Autmirner Egbert« öffentlich verkaufe« lasse«.

10 Da der Verkauf der weyl . AbeTIassss « Erbe« Häuft« in Grimersum fa»

de« vorhin bekannt gemachten Tage nicht hat kö«u«n «bgehaltro werden , so ist dam

eia »euer Licitatiout. Termin aus den roten Oktober i« Grimersum angesetzrt, weichet

hiedurch brkaM gemacht wird.

r i Stuf gesuchten uud rrtheiiten « ousMsum de alieuand» find de« weyl . quasi«

pcirken Bürgert Herr , Ihne P . Weyer« Erben, alt der Herr Dvclor Weyer« und der

Herr Prediger AuschmlMk vxor. «oie. .»Tihei!usst haTer em« sreyru Wille» grjonnev,
fol,
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folgende Grundstücke am irken Oktober des Nachmittag« um r Mr zu Norde» durch
die Aediles Rschshrrru Werckbach et Tons, öffentlich verkaufen zu lasten:

1 ) Tin Hau « und Garten auf dem altev Syhl.
2) Ein Haus US» Garte » an der Klosterff'aße.
Z) Ern Klrchenstuhl mit weyl. S . H . Fischers Fra » Wittwe in Communios i»

der Lutherischen Kirche hirselbst.
4) Er» Krübbestuhl in der Kreutzkirche.
s ) Ein Sitz in einem Krübrstuhl s»b No. rr in der kavzeukirche.

Sodann ist der Herr Vektor Wrpert am selbigen Lage geson -r .- o , feinen Heerd
Landes in Westlintel , st» 2 ; Dlemathro groß, mit Beschwerde eines jährlich -» C-rmi
»0» ! O Pistolen nebA Ab « und Auffahrt io tasu alienatirnis, durch ebeugrmeldetrAedilet
daselbst t" verkasfen . ,

Auch sind die Gebrüder Adde und Schivittrrt Arjes, Hausleute in der Liukeier
Marsch , ihren Platz, die Tscher genannt , so ans 21 DirmathLaNd brsteht. am näm¬
lichen Lage au« freyen Wien Lhettuug« halber gesonnen, durch ebenerwähute Aediles
öffentlich verkaufen zu lasse«.

Tonditioae« find bey gedachte» vedilibus gratis eirrjusrheu und für die Gebühr ab¬
schriftlich t« habe».

12 Vermöge der bey de« Amt . und Stadtgerichten zu Esens affigkrtcn Tub-
hastationspatente nebst beygefügtro konditionen, die auch bey dem Ausmiener Tucke«
rinjufthen und abschriftlich zu haben find, sollen beyde zu wryl. Galt Janssrn in Rsrö«
Dnnum Coneurs- Masse gehörige und daselbst belesene Plätze , welche zusammen auf
8204 Gulden i Sch . io W . in Gold eidlich gewürdiget worden , am bevorstehend«»
zten September, zisten Oktober und zisten Derember Nachmittags um 2 Uhr aus
dem Stsdthause zu Esens öffentlich feilgeboten , und dem Meistbietenden im letzten
Lermiu zugeschlagen werden . Kauflustige wollen fich demnach zur gefetzten Zeit und
Stunde einfinde«, und ihre» Dortheil suchen . Esens , den 2§ steu Jnnü 1795.

Bölling.

i z Vermöge des keym hiefige« und Esener Amtgerichte affigirte» Sukhafla«
tlout -Patents , sollen die zur Csocurs'Maffe des weyl. Galtet Jausten zu Dunum gehö«
rige, unter Warnsath belegen« ? viemathe adelich freyen Landes, Alk - Schlooth ge«
»annt, so auf 714 Rthlr . 7 « ch . 2 s/7 W . in Gold eidlich gewürdiget worden, in de,
«enden i2teu « nqust, ytrnSeptember uod7ten Oktober d. I . Nachmittag « um 2
Uhr in des weyl. Kaufmanns Decker Witwen Behausung hiesrlbst angesrtztrn kicitatioss«
rermineu , öffentlich feil geboten, und im letzten rermin » dem Meistbietenden verkauft
werden , vir Verkaufsbediuguagea find bey dem « usmiener Ducken eiozuseheo , und
für die Gebühr abschriftlicht« bekommen. SbiWund im Königl . Amtgerichte, den
Stk» Julii ? 7S5,



, 4 Vermöge de« bey denen KZnigl. Amtgerichten ru Skickhauseu vvd krer

Maittev Sub astalionsMente soll ad instantiam de- Hürm HrsrichS Schulten Erben

zu Holte und ru deren Befriedigung de« Tücke Wessels Haus und Garten daselbst , so

durch beeidigte Laram » , auf 352 Gulden in Gold gewürdrget worden , am iastehrndes

uttn November auf dem Amthaufe zu Ekickhausru öffentlich subhastiret , und des

MeiKbittenden zugMlagen werden , und find dir Lax? und CZndikwnss beym Gerichte

sowo! a 's dem Au-Miener Hölscher riuzulehka . Stickhauseu im . AAtgerichtt, de«

ZlstcnAugust, 1795.

1 ; Der weyl. Eheleute Hiurich Willems und HinderkjeHarms Erben wollen

eine ru Oldersum an der Emdrr Straße stehende Behausung mit daran gelegenen Obst-

Garten uud uech dabey eines Acker Kohlgarten, aus der neuen Luhne gelegen, auf

Dienstag den? rzteu Oktober cur. in einem Lermtno Nachmittag- um r Uhr zu Older¬

sum tu de» Au-mimer- Hause verkaufen lasses. Dieroudikiones davon sind täglich bey

dem Ausmirner Egbert- gratis zur Einsicht oder abschriftlich für dir Gebühr zu be«

kommen.
Epke Wubberr in Simonswolde beschriebene Mobilien sollen für resiirende Tran¬

sportkosten aut Mittwochen den rgten Oktober a. r. Morgens um 12 Uhr i» Simons«

wvlde verkauft wrrdeu.

es Am lsieu Oktober als am Donnerstag wollen des gualificirkn Bürgert

Ihns Poppe» Weyers Erben iu Norden durch den AuLmiener Thoden voa Velsen aller»

Hand schönes Hassrath , Bett und Bettgewand . Zinn, Kupfer und Meßwggeschirr, uud

was mehr vorkömmt , öffentlich ausmienen lassen.

17 Des Schutziude » Meyer Josephs in Leer conicribirke Mobilien, als Haut¬
rath , Lrinkwasd , Betten, Kleider rc. sollenden L Octob . in Leer öffentlich verkauft werden.

Des weyland Gerd Christophers Swartsevborg und weyl - Ehefrauen nechge«
laffeue« Hausrath mit Kleidungsstücke, Betten, Leiaewaud uud sonstige Sachen werde«
am Lteu Oktober in Leer öffentlich verkauft.

Des verstorbenen Lucat kr Hasrborg nachgelassene Mobilien, bestehend in Haut»
rath, Betten, Leivrwand , Kleider , Hausmanvsgeräthr, als Eggen, Wagen, Pflug,
Kühr uud Pferde, solle» in Wrner am ztrn Oktober meistbietend »erkauft werdrn.

Folkert Jansen Houthuin ist willen«, das von ihm selbst i« Leer an der Burzstraße
bewohnte Haut mit den für 82 Gulden Mkthe jährlich verheuerten ins Norden dara«
liegenden, wir auch verschiedene ins Süden an dem Hause grenzenden besonderenWohun»,

gen , am ist «« Oktober auf der Schule daselbst öffentlich verkaufen zu lassen.
An eben dem Tag» und Ork wiS der Herr Danielit seine ay der Campstraße in

Leer liegende Behausung mit Warf und daz» gehörige» gemeinschaftlichenAustritt öffent¬
lich verkaufe« lassen» L8
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18 Weyl. Fohauu Sirm « Finck « rke« wolle« ihr ju Wittmund kn brr Klis,
sorde belegeve« Haus rum Anurxis i» urw Termtno am Mittwochen de« raten Ottrbek
des Nachmittag« um 2 Uhr m der Wittwe Decker BehausungHu Witlmund öffentlich
»erkaufe» lassen.

ry De« neulich verstorben« ! Hau «mavut Hinrkch Gerde« zu Blersum sLniviklich
«achgelastrne Mobilien und Msvenkien werde« am Löste« September durch bea Aut«
mieuer Onckeu öffentlich »erkauft « erde«.

ro Vermöge der bey Leu Amt . und Stadkgerichkeu zu Esens affigirt« Svb>
hastakiouspatevte nebst beygefZgten kouvition« , die auch bey dem Ansmieoer Tuckes
«iuzufth« und absthriftlich zu haben, soll des weyl« Otts Reiuder« Brauers an dn
Heerdtstraß« sub Ro. 40 stehende und eidlich auf r ^ yo Guibeu in Gold gewürdigte
Hau « am 3 - st« Oktober, Lösten November und Zrsteo December de« Nachmittag«
um 2 Uhr auf dem Stadthaus « tu Efeu « öffentlich feilschst« , und im itzt « lemi«
dm Meistbietenden stehend fest« verkauft werden . Efeu«, den Listen Erpt . 1795.

Bölling.

2 t va de« Schisser « Ulrich Hinrich Goldherner zu Middelsbur stehende uv»
auf 175 Gulden io kourast eidlich gewürdigte Hau« in dem airgesetzt« einzigen Lernmi
den zostra November de« Nachmittags um 2 Uhr aus dem Stadthaus ? in Efeus de«
Meistbietend « stehend feste verkauft werden soll, so werben Kauflustige sich am bestimm-
teu Tage daselbst einsinden und ihren Vortheii suchen , wobev zur Nachricht dienet , daß
die Subhsstarionspatknte nebst beygefügtru konditionen au den hiesigen Au t« undtlM
grrichk«stuben affigiret, und bey drmAusmieuer Euckeu grati« riuzuseben sind. Signatum
Esea« im Amtgerichke, de» rzßeu Orpt . 1795 . Bölling.

Lr Am Mittwoch « de» ZOsteu Siesel will Jürjrn Apekt auf Neßmersyhl
allerhand Hautrath , r Waoduhre, Schränke, neue» Zinueugut, auch ewige hundnt
Pfund Gröutnger Wollt öffentlich durch den « ullmieuer Fridag verkaufen laffea.

Verheurungen.
1 Weyl . Hilwert Hayen » iudrr Vormünder, wolleu d« erblaßerischenPlatz

guf Ripe dro ztru September in Vogt Linnemarws Hause Nachmittage« 2 Uhr im gav«
r« auf z oder 6 Jahr öffentlich verheur « laßen.

2 Die Vormöndere über weyl. Harm Ehmen Gronewold« Kinder wollen da«
Erblaßertsche Haut mit Scheune, auch Lande, so weit solche nicht stückweise vrrheurel
find, zusammen Sffrutlich auf z Jahre verheur« laßen, die Daulande sogleich- da«
Haut May 1796 anzutret« ; weffeu Gattung diese « ist , wolle sich am 2 Osten Sept-
( MitSewochs ) zu Holtdorff einsinden und heur« . konditionell find bey dem Auctievs«
« kmmissair Reuter, riktusehea . Aurich , de« r 7 te» Sept . 17- s.



z roobe Jansen alt Vormund über der lveyk. Eheleuten Jacob und Ianva

Jansen nachgrlaffroea minorennen Sohn, will das seinem Curanden gehörige und m

Oldersum stehende Hau« um prima Mao 1796 aojukrrken, aus Mittewochru den 7te»

Octsder nächjttünsttg Nachmittag« MNein Uhr, auf r Jahre« tu de« Äuemienrr« Eg-

deckt Hause verheurra lasst«. Oldersum, den l4teuSept. j7yz.

4 Wey!. G. Blickslager nachgelassene Ditkwe in Leer ist auf erhaltene
' ge¬

richtlich? «»mmiKioa willen«, ihre vor wenig Jahren neu rrbaueke bcy Leer bry der

Schserdemühie liegende Ziegeley mit rg Grase» kand am rßstrn Ockobrr sauf der

Schule is Leer öffentlich verheureu zu lasses. De« Heuerluftigrn dienet zur Nachricht,

daß das kand diese» Herbst , und die FabrikeM künftige« Frühjahr M rechter Zeit

können angefaßt werden.
5 Der Herr LSflng io Vellage will dev nahe bry keer belegeve« sogenannt »»

Strohuih, den der Herr Doctor von Hinke jetzt heuerkich nutz 't, mit verschiedenen bey

Leer belesenen Pauäckern «m iStea Oetober auf der Schule daselbst öffentlich Verheurer»

taffen.
Der Herr Prediger köler in StraaHolt will feine kn der Jemaer Gelse belege«

7Grasen bandet, die « roeck genannt, am dien Orkober .m Dmgum in Bereu»

Ljabrisg« Hause öffentlich verheureu lasse».

Gelder , so ausgebsten werden.
, HarmGerde« Focken tuSiegelsum hat au« deu dsstgen «rmenmitkela sofort

ober auf nächstkünfkise» Michaeli , ,sRtd !r. « old und 50 Rrdlr. «rurant. auf sichere

Hypothek jintlich t» belegen, kiebhader -ajn könne« sich bey ihm melden-

2 Kaufmasn Nicolaut Wilhelm Dadr» in Wittmund hat als Vormund über

«eyl. Kaufmasn« Engelbert Earmgiesser Lochtrr f»s»rt rzvRkhlr. in Gold gegen vier

Prozent Zinse» auf sichere Hypothek r» belege».

z Um Michaeli« a. e. sind 500 Rthlr. i« Sold, und u« Man f sooRthlr.

Sold gegen billige Zinsen und annehmliche Sicherheit, beyGelegeadeitauch ohne fpecielle

Hypothek , anzuleihrki; dem damit gedienek ist , kaos sich alle Lagt bry« Amtmana

« eimer« kn Eveuburg melden, Briese erbittet mau franco.

4 Der Brauer Eggerk Fransten Drkhoff auf dem Wunder Daulaude , alt

Vormund über Peter Beerend« r -eik Kinder, hat aas bevorstehenden Michaeli« r?9Z.

2100 Gulden Preuß!. Emiraul jintlich zn belegen. Wem damit gedienek und Sicherheit

stellen kann , melde fich förder amst bey ihm »der dem Vogte» Gtiermaa » r» Bunde,

der nähere »«Weisung giedt.

5 De ^ erLerxier Oltmsn Ulberts Oltmsvs te Lwäev , als
Ours-
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Cursor ovsr Ulberts Oltmsns minZe ^ ari ^s Oo ^ er,keeft van Ksn <spn nsn pl . min . EOo 61 ln 6ou6 c>p ^ekeren
xotkeek te §sn8 bül ^ke Reotsn te belsAZen.

6 Sekretärin - Drchms in Amfch baten Commission 1220 Rchlr. in Kols,entweder im Ganzen oder in einigen zmhMen SumMk« um Michael dieses Jahreszinsiich zu belegen.
. 7 Lisas Beeuen a«i Kloster Müde , hat als Vormund über Meisdert Ger«des Kruder , gegen sichere Hypothek Z48 Guid. 8 st. Holländisch von Stunden an zms«lich zu belegen.

Gerd « eenen auf Kloster Müde hat Zs Pistolen Dryver Armrn >Grlder gegen geihörige Sicherheit sofort jinslich zu belegen. Liebhaber melden sich entweder selbst oberdurch postfreie Briefe.
8 Jan Albert« zu Wymeer, hat als Vormund über weyl. Lubberts WertsKinder, stündlich, gegen billige Zinsen und gnügige Sicherheit zu belegen 355 WMund 1792 Guld. Holländisch.
9 14 Lage« nach Martiny a . e. haben die Vorsteher der Markenhafer Ar¬me» 640 Gulden in Courant gegen gehörige Sicherheit zivslich zu belegen Me Ge¬brauch davon machen kau», der wolle sich bey dem buchhalteuden Borsteher Jan OMIaossen in Marienhavr melden.

10 Es find LQO2 Rthlr . in Gold um instehenden Michaelis im Ganzen oberMheilt zivslich zu belegen. Der Reeeptsr Jbrliug zu Aurich giebt hievon Nachricht.
i r Haus Lhomas Scheuer in Norden hat als Vormund Zoo Rthlr . in Goldauf Michaelis zinslich zu belegen. Wem damit gedienet ist, wolle sich bey ig« melden.ir Bey der Armeu.kaffe zu Wittmund find um Martini looRHlr . CourantMUch zu belegen. Wer Gebrauch davon machen kann, meide sich bey de« dortige»Vorsteher«.

Citationes Creditomm.
V Ubbe Nausen Schulte und Harm Rermavu kauften öffentlich von iveyl.'Mesvoter Haseborg, Erbe« Lemeiufchaftlich ein zu rweven Wohnungen eivgerchtetesGebäude , Lanseriepe genannt, mit dabry gehörigem Gsrrru zu Wchner be-tg«« . Ber«möge gerichtlichen Prorocolls haben beyd« Käufer sich dahin verglichen, dH dem UdbeN . Schulte der Sädertheil und dem Harm Neemasu der Norderlheii des Gkbäutet ge»hireu solle. Der Ubbe R Schulte hat uunmrbr diesen Südeethri ! mit der Hältte desSemeinschastlicheo Gartens an dev Jan Brechrezekdr privatim verkaufet, und KäuferM SrSs«««g -es EviM-Prozeffet gugekragr «.
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Es Mrden daheralle und jede, dicanf dieses Immobile aus rrqe«d einem Grundes
besonders Näserkaui« - oder Q evstbarksir wegenAnspruch habenmüchkeg , edictalittr auf»

gekört sich damit binnen Z Monaten läuzstenS ia Trrmino präclusiro dev 2 zste«

Öttod '? «ur . brym » mtgerrchke zu mÄden, wibrigevfalls sie damit präcsdiret u d m
Hwsichk des INmobüis vud des Muters zum immerwährenden SlilllchDeigenverwiest«
Wkcüea Men . Leer im AmtgmchH dev Heu Zulii 1795.

2 Sey dem Stadtgerichte z» Emden, sind ad iostauiiamhes Justiz Com»
missarii Schnw maad vom . de« S -Iemiust - rL Ärrnd Roejer und dessen EöetrauOckjv
Zr -nchi « oukm daselbst - edickaleswidrr alle und jede, welche auf das durch Provocan«
ten von de n Seilernmster Jungen de Buur privatim anerkaufte alhier an der Neuen*
thorj . GtraZe in Csinp 6 . No . i . ffchende Wohuhens zmn Zeichen de Meermin , so»
dann aut d ;e durch bemeite Provoranten vom betagten Jürgen de Buur gleichfals privs,
t !A anerhendüte in Csnrp . r6 No . 80 stehende grosse und kleine Seiler - Bahnen -um
anmxis et psrtmen'üs aus i ' gmd ewigem Grunde einen Real . Antzrnch , Servitut,
Fsröerimq ober NäherkaufS , Recht zu Haben vermesse« cmn kermino von drey Mona¬
te, et reproLückiouts präclusivo auf den 6teo Octob. nächsikünftig des VwVittagS um
,12 U-Hr bey Strafe eines immerwäHrendkn Stillschweigensand der präeiusisn erkannt.

z Johann kramer vererbte seinen beiden Kindern Antje und Jan kramers
ein zu Jemgum ia der langen Straffe stehendes Haus cum anneris. Letzterer brachte
den seiner Schwester zustchenbea Anther ! durch Kauf an sich, verkaufte aber das ganze
Hau« rc. im Januar diese« Jahres dem Jan Eugbers Brouer , welcher zu seiner Sicher/,
Heit LdictaleS nachgrsrichek Hak, die ar-ch erkannt sind.

Es werden demnach von dem König ! . Amtgerichte zu Emden alle und jede, welche
an vsrer wähnte « Haus rc. ein EigenthumS- Pfand - den Rutzrwgs Ertrag schmälerndes
Dienstbarkeits - Denäherungs- oder sonstiges Rcal . Rccht habe« wögten , hierdurch vor«
geladen , ihre Ansprüche innerhalb r2 Wochen , fpbtestens ober am ryten Oktober nächst»
känftig auzugeben, und deren Richtigkeit vachzuiveiftn, widrigenfalls sie damit präel«,
di ' tt , und ihnen svwol gegen den jetzigen Besitzer als gegen die sich meldende zur He«
hung kommende Gläubiger ein ewiges Stillschweigen auserlrget« erde« soll. Signatum
Emden im K-önigl. Amtgerichte , den 8teu Zulii 1795 .

4 Im Gruud . und Hppothequen- Buche der Stadt Norden findet sich auf
dem im Norder Kluir str Rott sub No . ; sd am Markte und an der Kloster.Straße sie»
henden Hause , welcher der hiesige Bürger und Kaufmann Hayke S . Fischer vermöge
Kaufbriefe « d. d 8keo August 1794 von dem qualifieirten Bürger Ihn » Poppea Wey¬
er« privatim au sich gekauft hat. zur Last der vormahlige « Besitzerin , weys. Rath «,
Herrin Storchs ei« Capttal von 200 Gold , eingetragen » worüber dieselbe dem wryl»
Havptmanu Lubdrrt Jaossru Eckmid deu 2t -n Ock , 749 eine förmlich « Verschreibung
«Madiret, welche den 7tra Oktober i ? Z9 vrowcolliretund den 8km März 17 ^ 6 mg
Hypothese« Buch eingetragen worden . Da nun der Jntchgher dieser « »getragene«

( Ro. ss. Ssrrs ) au-



mrd aSkr Wahrscheinlichkeit «ach , getilgten Post unbekannt ist : so ist ad instantia « he« -
Ihn » Poppen Wey - rS per vecretum vom izken Junik a. c. Citatio Edickslit wider all,
diejenigen , welche a !< Erben des weyl. Lubdert I . Schmid, alt Cetsionarien, Pfand,
»der sonstige Inhaber der obbezeichneten Verschreibung au odgebachteä Haut tum a».
nexit etwa gegründete Ansprüche haben , cum lermino von z Mouatheo , znr Angabe
snd Iustistcatiou derselbeu und längsten« auf deu i4teu Oktober a. c. de « Vormittag«
»M n Uhr unter der Verwarnung erkannt:
* daß die Ausbleibeuden mit ihren etwaigen Rral .Assprüchen auf bemeldete« Grund«

stück präcludirrt, ihnen deshalb ein ewige« Ek -llfchweigeu auferieget und diesem
gemäß die eingetragene Post zu 220 Guld. im Hopothekenbuchr gelöscht ! werden so «.

Signatum R »rdä in Curia, den uten IM 179z.
Amil .Vettvalter, Bürgermeister und Rath.

z Bey dem Stadtgerichte zu Burich find auf Ansuchen de« Waagemeister«
Johann Gottfried Wolff und Kaufmann« Johann Hiurich Haupt hieseldst Cbictale«
wider alle und jede, welche auf da« von selbigen öffentlich migekauftr Wiechersche Han«
«um Auueri« an der Osterstraße , sodann auf dir neben diesem Hause auf der Neustadt
brlegeuro z Kammer« cum Asnexi«, au « irgeud einigem Grunde einen Real -Anspruch,
Dievstbarmttrecht und Foderungeu zu haben vrrmrynen, cum Termins von g Monaten
«1 reproduetioni« präclusivo auf den srsten Oktober de« Morgen « um io Uhr nächst,
künftig unter der Warnung erkanot:

daß die Auße biribendeu mit ihren etwaigen Real -Ansprüchen und Foderungr « auf
diese besonder« verkaufte Grundstöcke werden präcludiret, und ihnen damit eia
ewige« Stillschweigen sowol gegen die Käufer a !< gegen die Gläubiger, unter
» eichen da« Kanfgeld »erthrilet wird , «uscrlegrt werbe» solle.

Deeretum Amich in Curia, deu i zteu Julii 1795 I
. Dürgrrmeistere uud Rath.

- - . » Bey de« Stadtgerichte zu Aurich iß auf Ansuchen de« Hru . Obrramtman«
Drttmer « zu Wittmund Citatio edirtaii« wider alle und jede , welche auf da« durch
selbigen von dem Herrn Secrrtair Conrivg au« der Hand augekaufte am Markte hieseW
gelegen« volle Hau « eum « unrxi « au« irgeud einigem Grunde Real - Assprüche und Fove,
rungen wir auch Dienstbarkeit « - uud Näher kaufsrecht zu haben vermevnen, cum Termiuo
lwu z Monaten und zur Angabe und Rechtfertigung der Ansprüche auf deu z osten Ockober
»üchßküuttig de« Morgen « um io z/» Udr aufm Rathhause uuter der Warnung erkannt: >

daß die Außeublribroden mit ihren etwaige « Reük.« vspröchen, Dievstbarkrit «' und
Nlcherkauf«recht auf diele « Grundstück präcludiret, uud ihnen damit ftwo ! gegen
de? Käufer al« gegen die Gläubiger, unter welchen da« Kaufgeld »erthrilet wird,
ein ewige-; Stillschweigen auferleget werden solle.

» « ich im Stadtgericht«, den r 1 sten Jnl 'i 17» s.
llhürgermelstrre «nh Rath.
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- Dom Amtgerichtt zu Nord« werde« auf Ansuchen der Eheleute Hinrich

Äitt « und Aatre H'edden alle und jede, weiche auf da « von dem derer Peters Fijcher

ft, As . 178S sub hasta erstandene und jetzt unterm 9teo « ugust 17 - 5 an Eßkrahemen,

H. WiK < und A . Heddcn , privatim verkaufte Hau « und Gatten am Sanbwege hie -elbst

No . i au« irgend einem Grunde ein EigenkhuMs - Pfand » Dienstbarkeit« - Näheikauf«,

oder sonstige « Reairecht und Foderungra zu haben vermeysea, hiemtt edictaliter ae

peremkorir abgriadea, innerhalb 9 Wochen , längsten« aber in Termins den 24stea

O -tober a. c. sttthanr Ansprüche diesem Awtgerichie anruzeigea und auf rechtlich« Art z«

bescheinigen r unter Verwarnung » daß nach Ablauf diese « Termin« « tta für geschloffen

geachtet, und alle alsdann sich nicht gemeldete mit Auferlegung eine« ewigen SMchwei-

gen« von diesem Grundstück und dessen KaufschlSrng abgewiesea werden sollen . Woruach

man sich zu achten. Signatum Norden im Kömgl. Preußl . Amtgerichtr, den rote»

August 1795 . Hopp«.

8 Ucker da« au« einem Mobiliar Jnbude ! bestehende Vermögen de« Schutz«

Jod «» Meyer Joseph« zu Leer ist ksncur« rröfnet Sämmtliche Gläubiger desselben

werden eum Termins zur Angabe von S Wochen e! präclusivo den »ssteu Ottoker csk.

9 Uhr vor diesem Amtgerichtrzur Angabe und Rechtfetttzung ihrer Forderungen unter

brr Warnung zu erscheine« vorgeladro , daß im AnsbieibuugsfaÜ sie damit voo brr Masse

präcludiret, und ihnen in Hinsicht derselbe« und der sich meldende» Crrditoren ein ewige«

Stillschweigen auferlrgrt « erden wird. Leer im Amtgerichte , den rteo Sept . i 7 S 5»

9 vir weyl. Administratori« Wenkrbach , welche da« im Wester Kluft iße

Rott sirb No . gro an der Uffeastraßr hier in der Stadt Norden stehende Hau « cum Au»

vexi« eigenthümlich besaß, verkaufte dasselbe vor ungefähr 30 Jahre » privatim au de«

weyl . Harm Behrend« Wittwe Greetje, deren Tochter Marrje « ehren« solche« nach dem

Tode ihrer Mutter , all angeblich einzige Jntestat Erbin derselben am 5krn Sept . r ?74

öffrutlich verkaufen ließ , da denn der Perückenmacher Johann Rudolph Wahvbäck

dasselbe für 409 Gulden in Gold meistbietend erstand . Vos diesem kaufte e« privatim

laut Kauf - kontract d. d. 2Oftrn October 1794 der Schustergeseile Harm Engelken
wehren « an« Aurich , welcher thei!« zur Sicherstellung de« tituli posseßiovi«, indem die

Berichtigung desselben i« Hypothekeobuche für de« weyl . Harm Behren« Wittwe Greetje
und deren Tochter Marti « Lehren« wegen veriohrrn gegangenen Erwerbung« Dokumente

nicht erfolgen kann, und theils um überhaupt gegen alle etwaige unbekannte Realprtten.
besten und Kreditoren gesichert zu sryn, ein öffentliche« Aufgebot de« obgedachteo Hause«
«achgesuchet hat, welche « denn auch per Dscretum vom heutigen Dato wider olle und

jede , welche au« irgend einem Grunde Ei- eathu» « - oder andere Rralansprüche und

Foderuugeo , Servitut oder Näberkaufsrecht auf mchrbemeldrtetHau « rum Anneris zu
haben vermeynen, cum Termiuo von 9 Wochen «t präilvsivo auf de» 1 rteu November
« . « . des Vormittags um 11 Uhr unter der Warnuug erkannt worben!

daß sowok di« Ausblttbendemit ihren etwaigen Sigenthums- und sonstigen Reai«
Ansprüchenas da«-Hgssmm Armer !« prällsdjret, und chnesbes- stbßowos gegen
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den Käufer sl« gegen die ssch etwa meldende Gläubigem «k» ewige« Skillschw-lM
auferleget - als auch für den Käufer -Harm KngeikW « ehren« dki tikulus pssskßjMim Hvpothekenbrrche berichtiget werden »oste.

Signatum Nordä i» kuria , des i8trn August r ? y ; . -
Amttverwaitrr Lürgermeisier und RW.

ao Bey dem König !. Amtgericht zu WSttmund ist auf Ansuchen der W
Heeren Moritz zu « uttforde ein gerichtliches Aufgebot wider aS« diejenige, weiche auf
Sie demselben von IauneS Eden zu Plaggenbvrg privatuA vnkaufte zu Fuuuir belege«
WariffLttr mit dazu gehörigen drry Gärten und sonstigen Annexe » , sodsvu KirHeLsitzrund Gräber in der Kirche und auf dem Kirchhofe zu Aunnix eia Eigeuthums Pfand«
Dievsibarkeits- oder sonstiger Realrecht haben möchten, cum Termins peremkorio zur
Angabe und Nachmessung ihrer Ansprüche auf den ax sten Octobcr d. I . unter der War¬
nung erkannt , baß dir autblribende Realprätenderkeu mit ihren Ansprüchen prZcludirek,usd in Hinsicht de« Jmmvbili «, de« Käufer « und der Kausgeldrr zum ewigen Still'
schweigen verwiese« werden soSru..

n Da dir Sry der hiesigen Königl . Regierung auf Ansuchen de« Justiz»
kommiffarit Slürenburg - als knrakorit der « inderjährlgen Sinder de« rveyl . Kanzley«
Jntpeetori « und Nstarii Durlage, wider die kredikores de« letzter» vachgesucht geweseur
« nd erkannte, a«ch in die JÄtelligrozien de 179z Ns . rz . 26 . 29 eingerückt gewesene
Edickalr « nicht anders als mit Vorbehalt der Gerechtsame der durch das Eviet vom zke»
Lept . 1792 dieserhslb prisilegikteu Mrlitair und deurs gleich geschätztes Personen per
Sententiam prärlusivam vom 2ten November 179z purificirrt werden können : ss ist
«ach nunmehro erfolgter Mederaufhrbuvg jener Suspension anuoch riu neuer Tepminu«
pröelufivus von 9 Wvcheü - und speeialilrr auf den i^ tru Deermber vächstküoftigäuge»
setzet, gegen welchen die wegen des neulich beendigten Kriege « durch das Ehret vom zteu
Se »t . 779s von der Prarlusisn eximirt gebliebenen Militair und ihnen gleich zrschätzkrn
Personen, welche au gedachte» Nachlaß des re . Durlage einigen Anspruch haben möchten,
h»lche ihre Forderungen augrbra und justificirrn » oder gewirtige« müssen, daß auch sie
«ach Ablauf dieser Frist derselbe« in Absicht der Masse und der lockten Gläubiger per«
lustig erklirrt werde«. Aurich, de« igken September 779c.

« Sui- l. Preußl. Ostsr. Regierung.

72 El hat der Jan Mammen Giebels einen auf Instanz der Meenensche«
kegat Lasse unterm rzten Julii 1784 öffentlich auegeboteneu uud babey ejngezogrnrn
Platz zu Steerbuhr , - roß Viemakh Landes sammt Behausung uud Begräbnisse«
auf dem hefigen Kirchhofe , unter« ryte « October 7784 für 409 Vulven in Sold
privatim gekauft- und deu Kaufschilling an gemeldete Legar-kssse bezahlt. Vieser Platz
steht im H«pothrkeabuch Fol gZ9 ? auf »en Namen von Haycke und Jan Becker Jhbra,
«ad ist der Name eines uachbrrtgrv Besitzers Hinricu« Ascher» ohne Bemerkung des tituli
vosseßionls intabulirt, von dem auch einige Schulden darauf Ertragen-eheu. Wegen
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Kl-Hr Md Mkhrereu Schulde» Md zur Berichtigung de« tituli voflrßieui « btvm Hppo«

tbe ' enbuch hak g dachter Ankäufer Jan Mammen Siedeis auf Ebictal'BorladLkH aller

bekannten und unbekannten Gldndiger angelragen» Es werden demnach alle und jede,

welche an vorbeschriebknrn Matz eisen Realanspruch, es sey au« weichem Grunde «S

wolle, zu haben vermevnev, hiedurch edietaMer vorgeiaden , innerhalb 6 Wochen , und

längß- uS in Terwino präclusivs den yken Nsvewbu ihren Anspruch entweder persönlich

oder durch einen Mßigen Bevollmächtigtenauzugebe« uvd i« iustrficiren, unter brr Wer,

Warnung:
daß die ArMeEende mit ihren etwaigen Rcalausprüches auf vorgedachtes Platz

präcludiret, und ihnen deshalb eis ewiges Stillschweigen auferleget werden solle.

Signatum Esens im Amtgerkchte, den i - te» September 1795«
Bölling.

IZ Desm Greetsyblischen Amkgerichte ist Krr das geringe aus wenigen Ms«

bilieu bestehendeVermögen drS weyl. Schmidt Jan Harms und dessen Witkwen Greetje

Aries zu Groothusen der Esnrurs eröfnet , uvd kitatis evictalis wider deren simmtliche

Gläubiger zur Angabe und Iirstiffcationihrer Forderungen cum Lermirro ysn 6 Woche«

ek präcluffso auf den rrlrn November nächstkünftig unter der Warnung erkannt, daß

die AEftbende mit allen ihren Forderungen an die Masse pracludiret, «ud ihnen

deshalb gegen die übrfte krediksresein ewiges Skisschweigen auferlegrt werden solle.

Diejenigen , weiche von den Gememschuldscru etwas an Geld », Sachen, Effecten

oder wrlefschaftes hrster sich Haben, müssen der Wiktweo nicht das mindeste davon

verabfolgen lassen, vielmehr dem Gerichte davon sorderfamst treulich Anzeige « scheu,

und die Güter oder Sachs «, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, an da«

gerichtliche Depositum abliefrrn, mit der Verwarnung- daß eine Bezahlung oder Aus«

li-ferung an die Gemeinschulvnrrio eine anderweitige Beitreibung zu» Besten der Masse,

eine Verschweigung oder Zurückhaltung aber noch außerdem den Verlust des Unterpfand,

und ander» Rechtes nach fich ziehen werde. Pewsum am König !. Amtgerichte , kt«

, Listen September 17- 5.

14 Don dem König !. Amtgerichke zu Emden wrröru alle und jede, welche aS

de« Nachlaß de« weyl . Schulmeisters Hiudrick Bredeman« zu Larrelt etwas t« fsrder«

haben möchk ' n . hierdurch vorgeladev , ihre Forderungen innerhalb 4 Wochen und späte¬

stens am Ate» November nächstkünfiig bep dem hiesigen Gerichte anzugsben, widrigenfalls

ste damit präeludiret , und ihnen sowol gegen die Masse als gegen die ßch meldende zur

Hebung kommende Gläubiger ein ewiges Stillschweigen auferlrget werde« wird» Sig¬

natum Lmdeuim König !. Amtgerichte , den » rsteu September 1795.

25 Iatereffentes der SchneidemühlezuHaltewäre«
i ) die Doeroriu Börchert für 1/4.
« ) der Jan He ket Doolmano für i/r.
s) Kaufmann Ja» » rechtesends für M

«ach htt« Crbamiug



4) Kaufmann Lambert«« Bärchers für «/i.
5 ) der Hiirrich Jaus Cramrr für
6) der Willem Lerens Appeikawp für 1/4.

Die vier letzkern haben ihre « nkheile de« Jan Heykes Boolmaov ln Eigevthu« kbm
tragen, und dieser hat aus Erösnung des kiguibatiossprsieffeswegen dieser Askheile «edderen Kaufgrlder aagrttagrn.

Dem rassige ladet das AEgericht t« keer aSe und jede edicisliter vor, dir «ist
Pfand . Näher , oder einem andern dinglichen Rechte an obbemeldet« brrch Jan HtMBoolmann von Jan Brechkesmde , kambertu « Börchers, Hinrich Jans kranrer uatMilem Brrras Appeikamp erkaufte Ästhetik an gedachter Schneidemühle oder deren
KaufschMng Anjpruch zu haben vermeyaen , dergestalt, daß sie solche in z Monate »,
spätestens in rermino den 7tm Jao «ar 1796 bev diesem » mtgnichke avgeben mDii,
widrigenfalls fir damit präcludiret» und in Hinsicht derselben jum immerwähreud»
Stillschweigen verwiesen werde« solle« . Signatum Leer im König ! . Asrtgerichr, , -e,
Liste « September 17 - 5.

Citatio Edictalis.
r Von Gottes Gnade.« Wir Peter Friedrich Ludewlg, Bischof r« Lübeck, Erbe

1» Norwegen rc. w. Fügen dir Lhristtna Schmidt« grdohrne Hollmana« htebvrch M
wissen , wasmaßrn uns dem Ehemann khrtstrpher Schmidt ru Ortchhorst öey Dclviem
Horst uuterthäaigst klagend zw vernehmen gegeben, gestalten du mit eierm Englisch«
Warkrteutrr von hier gegangen , und Gupplicauteu dev Ort deiues Aufenthalts so wenigkund gechav, als er solchen ausforschen mögen, mit demnlhigster Bitte , wir gerodeten,
dich rdictMer ru verabladeo , und falls du nicht erscheinen würdest, in comuMkiam
wider dich ru erkennen was den Rechte » gemäß.

Wann nun dir Edicka ! kitation heute dato wider dich erkannt , so citiren, Helschen
Mb laden Wir , aus landesherrlicher Macht und Hoheit, dich hiermit, daß du am
Mittwochen nach dem Sonntage rasten Lrimtatis , wird ftyn der r 8te Rov. d. I . dm
Wir für den rsteo , 2t «n, zten uud letzten Grrichtskermm setzen , oder da derselbe kein
Mepfchtttag wäre, Heu nächst daraus folgenden Lag, vor Usferm konsistorfo allhier ia
Perso« erscheinest , aus brwetdetea Suppiicanken wider dich Angebrachte Klage deise Der« s
Mtwartuug , da du ewige hast, vorbringest , und darauf gerichtlicheEntscheidung gewärti« j
gest , mit augehängkr erustlichen Verwarnung , du «rfchrinkst sodann oder nicht , daß j
Mts destoweniger inderSachr , aufdeia ullgeborsameLAußeublkiben, verfahren .werden, j
nndsn tzontumaeiam wider dich ergehen solle, was Rechten « »st.

Woroach du dich »u achten. Begehe « Oldenburg unter Uvserm M hiesiges
Regierungs-Kanilevverordneten Jasiegel, den - len September 179z.

WblM -s. ( !,. §, ) Georg«

NotiflcatLsms.
i Nachdem von Magistrats « eg«» M K «At« htchr Htadt gvt gefuube«

w»r«
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morden, da- hielelbfl ordentliche Viehmärkte so wie in Emden mb Norde» gehalten wer«

den ; so wird hiemik zu jedermasal Wissenschaft bekannt gemacht , daß alle ^ ahr« mit

Deybehaltuag der gewöhnlichen Ichrmärkt « «m Herbste 6 Viehmärkte verstärket und

gehalten werden sollen , und zwar an den Freitagen der auf einander folgenden Woche»,

so daß da« erste am Freytage vor dem r ore-s Octsber, al« dem gewöhnlichenJahrmärkte,

seinen Anfang nehmen wird . Wer also besonder« fette« Vieh i« Herbst zu verkaufe»

hat, kann sich »unmedro an den bestimmten Lagen Hieselbst auf dem gewöhnlichen Markt»

Platze einfiuden und seinen Bsrthcii suchen , so wie jeder , wer solche« zu erhandeln willen«

ist, dahin eingeladen wird. Aurtch io Euria, den 7ten September ^ 95.
Bürgermeister« und Rath.

s Dasgroßeund berühmte Werk : die allgemeine deutsche Bkblio»

thek , ist vom isten btt zum rosten Bande, mit asten dazu gehörigen Anhängen und

Abkheiluagen , vom Jahre 1766 bi« 1792, saubre und gut ja halben Franzband ge»

bondea , für den äaßerst billigen Prei« von Ko Rthlr . io Gold zu verkaufen . Bekannt«

ktch kostet diese« schätzbare Werk von dem isten bl« 1UM lochten Bande ungebunden

189 Rthlr . 8 Ggr . und wollen sich also etwaige Liebhaber dazu des fordrrsamstcn durch

ftaaklrke Briefe brv mir melden. Aurich, den roten September 1795.
Schulte, Buchdrucker.

z C« ist vor ohngefähr «nderthalb Jahre » eine Landkarte , uämlich General«'

Karte über die sämmtlichen Königl . Preußischen Staaken rc . bey mir gebracht , dieselbe

auf Pappendeckel zu klebe«, und mit einem papiernen Rahmen zu belegen. Dä der

Eigenkhümer sich nicht einfiadet, und mir entfallen , wem sie gehöret , so fordere ich durch"

dreymalige öffentliche Bekanntmachung de» Eigenkhümer auf, um die Karte Mörder » '

zu lassen- Findet sich aber kein Eigenkhümer innerhalb 3 Wochen , so werde ich die

« arte zum Besten der Armen verkaufe». Norden, den 8teu September , 79z.
Johann Christian Boldeut.

4 Der Amtmauv Reimer « zu Esesburg »erlangt auf Ostern 1796 einet»
Bedienten Derselbe muß die Auswartuug ziemlich , mit Pferden »UMgehen gut ver«

sichen , sich anbey der HSu« Iicheu Geschäft « auch Botbschaftengrher ! willig unterziehe »,
und auf Erfordern Atteste seine« Wohlverhalteu« und guten Wandel« brybrkngen können. :
Wer Lust zu. diese« Dienst hat, kano sich an ihn selb- und auch bey dem Secretatr

Rkimer « in Norden Melden. Briefe franeo.

s De noss overiss XMäe kixempl . van äs uitmuntenäe Ver»

banäelinssr lets der Hanäkaavinss en kevoräerinss van ^ sarkeici el»

ktiedt , äoor ) . A . 8 . Hoeküra , L.iä van onäerlckeiäene 6 enootscksp-

xsn en I^eeraqr äer Uennonite » te läamburss en Altona , >voräer»

san äs esrüLomeaäs assseleevert voor äs vermirräeräe krzrs vs » -
3G



Zv lik. bo ! l . m plsats VÄv 2 6 . xsl ^k 00k van äs^eikäs ^ utsur ey
Hee ^vi ?er ^ mbt ^ snotsn , 6 . ^ Zreeiorp en j . eie ^ gFsr , een buriäel
vor , I^ serieäerier > op onäerssbeläens xlsxtiAS ( - slsxsoäbeäsri , siz
Intree » Lslyäeoix ., VoorbersiäivM , Ooop s« snäere , voor äs ver.
minäeräe ? i ;' 8 vsn Z6 ür . doll , in p!aat6 vsn 2 ä z ür , LMäs de ; äs
Ltudden mst vesle toepaslslMs f - aa ^ s 6säitztsn verr ^ kr , so äient ^

tot nsriHt , äst na äe ^ s idxempi ^eene meer te be domen xM , äus
een ieäer äsLS QeleZevdeici dan te rnitts maieen . Lwäen , äsg ^ !

8. Lext . 1795 . L. LcLiioA LoeLverdooper.

L De « weyl. Aylt THeyeu Erbes , Geriet Peters und Lheye Tylks aus Eirk«
tvchrum ersuchen hiemit alle und jede, welche von dem Kachlaffe des wcyi . Aolt Lheye«
eisige Förderungenju baden sernieynen , binnen S Wochen a varo a -. gerechatt , sich mit ihren l
Rechnungen anzugeben, so wie auch diejenige, welche daran schuldig lind, wir der Be«
zahlung bey ihnen eivzufinden , widrigenfalls Wider letztere gerichtliche Hülse gesucht
werde» wird. Cirkwehrum , den sten September 1795-

7 blier äoor tvorä een ieäer vsr^oxt , äie ivat te voräeres
bebben van äs naZeisaten kinäsr van I^ucss ter bbsi 'sbor^ ok no§
ssn äes ^eliä Lrven kcbuläiZ oni 21Z mst cie betZalinZ en voräe- ^
rinx binnen eie t^ä vsn 4 VVeekev te ineläen bzr äs Voorinunäers
Jan kannenborZ Lc Nenno ter HalsborZ.

8 Bey dem Gastwirt- Voigt zn Popens unweit Anrich sind 1 : 00 Stück
junge Eichen Bäume von z bi« 8 Fuß hochzu bekomme« . Wer davon Gebrauch mache« .
sann, der melde sich je eher je lieber persönlich oder durch postfrepe Briese.

^ § Bey Jan Bock in Emden ist zu bekommen, Französisch, Bvmisch in)
Vberläudisch Glas bey Körben und Kiste«, einzelne Blätter und gesch - i teue Fenster « s
scheiben , wir auch Diamanten zmn Glesschseide «, gleichfalls alle Sorten Glaspiauue « >
Mt und ohne Glas , für billige Preise ; etwaige Briefe erwarte poßfrey.

ro Die verwittweke Frau ReyerSz und die Frau Predige« « Knopf zu Bingum ^
find willros, ihr daselbst in - er Straße belesenes wohl eingerichtetes Haus nebst dar«
gehöriger Scheune und schönem Gatten , ans der Hand zu verheurea ober zu verkaufe «.
Wer Gebrauch davon machen kann, wolle sich deshalb förderiamst bey ihnen melden.

'
/ ir Auf der Schneidemühle ru keer wird sofott oder gegen bevorste -eode«

Michaeli eia HMknrN verlangt; .wer hier« Lust hat, - ex wolle sich je «her je liebte l



8L7

„ David Oppeuhelmer in Esens hat »sgeföhr rxo « ch- as. Frll« fl vrrka««

ft«. Liebhaberwollenfichehesten« Sey ihm meiden.

r z Nachdem derWrbrrmrißer Hroricus Nuis jv OlderfA« de« 2Zsten v « .

«erstorben, und allda viele« usoerarbeiketet Barn befunden, so wird einem irden hirmik

bekannt gemacht , der noch etwa « znfordern hak, ßch im Stsrbhause den »MenSrpt.

einstsdrs müsse, um alsdann da« seisig« wieder i« Empfang tu nehmen, « eil nach de«

bestimmten Lage da« Hau« vo« eine« andern bewohn :, und die kuratorev aswesend

ftgn werden, Emxn , den i - ten September 1795. . . .
I . Ernst ö«a Reck et koos.

14 Am künftigen Dienstag de» 2 §ßs« diese« Monat « soll dir « usb -gger» ,

des sogenannten krnmmen Lief«, vo» Emst aß de« Jhlower Fehn «Canal« bi« zum

Fehnker Lies, Lffentlich bry Pfänder« a, «verd« rges « erde». Liebhaber wollen ßch a«

gedachten Lage um 9 Uhr Vormittag « brym tzompagniehanse «ns dem Iblowrr Feh»

«ikstade«. Aurrch , den - zren September 1795 » 2 « Biry.

i ; e « ist da« Publrcasdum gegen des Liudrrmsrd und Wider die Berhekm-

lichuag der Schivavgerschast und RieSrrkmrft bey asgestester Untersuchung an all« de«

Ortes , wir in der Intelligent Rum . 27 diese« Jahre « angegeben , in dem Flecke» und

Amte Wittmund affigirt und Äedergeiegt befunden worden ; al< welche« de.-ujPubiic«

KSnigl . allerhöchster Verordnung gemäß bekannt gemacht wird. WittArrnd t» König!,

Umtgenichte, de« r ? trn Srpt . 1795. Oetmer«.

16 vsar ik onöerbenoemsse , v̂oonsnZs asn Zs ^ osrZeKrsat

tot f .eer » eene kartz « besse !Lln§e!5clie 'kussclren -flurea in verfcdei-

Zen Lortemevts , als 00k belte ^sZä -fluren met fprwFfeeren Xaüerr

lieb oNtisnxev , so kausse xerecommsoZeert , en vsrspres ^ e eens

LeksnZelinx ; oolc repZreere i -k. s !1e forten vsn lfuis - en

Isslcken -sluren . V^eduwe Iniel.

17 6 ^ een Kuperbarrs tot I^eer vvorZ een kne ^ t verlangt , Zle

in sse I^upergrbeiä al iets is ervnren , om Zersn Nickse !^ of ? LsckL

in vjenü te treäen . ^ snvv^ s xeest Lvven . Lrieven

franco.
r 8 Der Schütter Okte Jansseu iu Dornum bat 4 Lämmer «n seinem Schütt«

ßall, «ümlrch rwey schwarze und zwev weiße, alle 4 ungemerkt . Wem sie jukommen,
kann dieselbe gegen Erstarkung der « osten und Gebühren wieder in Empfang nehme«.

i y Der Herr Major Reichtgrsf von Uxküll.Gyllenbasd, auf dem Hausevor»

»um sich aushaltevd , sacht einen Bedienten, der die Aufwartung vollksmmea versteht,

« it Pserdrn umtugehr» weiß, auch frisirr« und allenfalls raßreu kann . Sollte sich in
( Ro . ZA . Ltklt) hieß.
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Hiesiger Provint ein solche- Subjeck finden, da - Lust hätte , bry gedachte« Herrn Reicht,
grafkll von UxküS ßch tu engagiren , und »orjüglich glaubhafte Zeugnisse seine« bithrrizr»
Mohlverhaiten« beybringen küunte, so kann e- fich »erstslich oder durch postfreye «risse
« eiben, uod den Dienst sogleich «otreten, «ud guter Behandlung gewärtig sryn.

20 Am Lösten September sollen auf dem Norder Fehn einige tausend Ruthe»
GrSpp 'n tu- Hochmoor zu schlötrn öffentlich avsverduvgen werden . Man wür.jeher
hauptsächlich Fehnkundige Leute tu Annehmer », «nd soll teneasclbe » Obdach biy dn
Arbeit verjchaft werden . Jacob W . Uveo et Comp.

2r Weyf. kubb - rt I . Kreemer « Erben ru Neustadtgödens wollen da« ihm«
zugehörige Hau« an der Deichsirsße stehend, weiche« von GerhardFr. Freeksbewohnt
«md, au- der Haad verkaufen. Liebhaber können sich vor der Mitte Oktober bey de«
Kaufmauu Jan 8 . Kreemer emfinden, Cooditiour« rinsehen und coutrahireu.

nr Nachdem de- weyi. Schutzjude » Elias David Eoheo hioterlassene Söhne,
Aaron Elia« Coden et Cous. und ihr Schwager Moses Abraham Beer in Norden , Ihre»

'
bk hieju in oompagni« geführten Hände! ;u separire» entschsffcn sind, und m ihres
» evollmächtiglrn wb Smea-trung der au-steheudco Schuldra sowsl von » sn ausgrborg.
ten ellenwaarrn » als auch in Hinsicht des auf Kredit verkauften garen Leber« oder sonst
au« irgend Handel gegebenen Credit, dem dastgev Vorfiugrr Levy Josua kevv dato be¬
stellet haben , so werden alle ohne Ausnahme dieserhalb vor-anöeoe Debitoren hikinit
«rmverlich ersuchet, mir der Deiahluog längsten« in Zeit von « Wochen a die bevm er,
meldeten Curalori fich riamfindeo » widrigenfalls die gerichtliche Bryfordrrung veranstaltet
werde ' soll. Dahingegen auch diejenige, welche an die gedachte Gebrüder Cohen und
deß?« Schwager B« r eiue Geldlorderusg haben , in legaler Frist ihre Fordern» « jußi«
Aires, und ihre Befriedigung prompt erhalten können. Norden, den 24 Sept. 1795.

23 Alle diejenige«, welchean Johann Pfetzlngs Geben noch schuldig sind,
müssen innerhalb 4 Wichen mit dem Vormund Hau« Thema« Scheuer Richtigkeit
machen, oder man mvß mit Cxeention verfahren- Korben, de« 2 «An Sept. 179 ; .

24 Vo« der Auncher Meede ist eipe brauvrotho Twenter Fecrse abhsvden ge-
kommen, unter dem Bauch find etwas wejßr Haare , ein wenig vom Schweif abge,
Mnitken , und hinreu auf dem « evtze an der linken Seite ist ein k st in den Haare«
ringrjchaittrü. Dem diese« Stück -Lieh Melauien, oder sonst gewisse Nachricht davor
geben kann, der wolle r« dem Rolf Faasseu Wessel« iu Wiesen« melden.

sz E < ist ei« Bursche von 2 bi« 2 ; Jahren alt, der fähig ist im Rechnen usd
Schreiben, auch Musik versteht ; wer Gebrauch davon machen kann, der melde sich >e
eher je lieber bry de» S *adt« Diener Fo< bey der gelbe« Mühle in Emde«, er kann st*
gleich in Condition treten.

26 )acob LroskopK
' sus Oläenburx empüekit ücb im bevor-

üekenäell VVeeüerNarLt mit iemeQ bereits beltaolltea Leiäen - unä
Uoäe.



Nodewssrsn , Velcks mit vielen der neuesten Hrtikuln vermehrt,

unä xvovon die LeneonunZ LU vveitläustiss se^n würde , dem xeneix --

ten ? uMicum bestens . l -oZIrt be ^ ^an Lorcders im xveilsen ki 'erä.

27 Der Bäckermeister Paul F . Drakevhos iv Leer verlangt von Stund an eine»

Däckergelell-n, oder eiuen tüchtigen Lehrbar,cheu am künfügen Ost :rn. Wenn jemand

tollte zu dicstr Csadikioo Lust haben , der melde sich persönlich oder durch psstsreye Briefe.

28 Da auf « »fehl Tiner hochpreißl . Kriege«» und Dornaiven - Kammer der

abgebrannte König ! . Platz, Kloster Aland, noch in diesem Herbst wiederum aufgebaurk

werden soll , so ist Terminus zum Verding des Zimmer, und Maurer - Brbeittlohll«,

bencbst der Materialien, als des Holtet der Steine - des Kalks, Sandes und Lehms,

der Pfannen und Fiieses, der Sisenwaareo, nicht weniger der Brunuenktzrr- und Glaser-

Arbeit und de« Transports sämmrlicher Baumaterialien, auf de« rsteu Octobrr , als

am Mittwochen, um IO Uhr i» de« Gastwlrth« Jan Abrahams Hause zu Wirdum au¬

gesetzt, woselbst Armehmungsivstige sich rinzufindeu , vorhero aber die Baustelle, derea

Aufräumung auch ausvrrduugen werde» soll, zu befichtigru baben . Aurrch , den LSstea

September 1795 . IN . Franzi»«.

29 Aus der Hand ist j« verkaufen ein eompletrr vierfitzigrr Holläud. verdeckte»

Wagen mit behöeigem Pferdegeschirr , bepdes nach der neuesten Facon, mit grünem Plüsch

ausgesötttkt. alle« noch neu «od zur größten Bequemlichkeit eingcrichttt , ju brsrogen bk»

Si . E . MSseler in Srorde », etwaige Brief « iadeffen fra«co.

G e b u r t ^ « n z e i s e n.
- r Am 22st«a diese« de« Morgen « 4 >/- Uhr wurde meine Frau von «Ke«

Mädchen rutbuubeu , welche« ich meine« Verwandte» und Freunde» hiedurch ergebenst

trkaunt mache. Avrich, de» sz Sept . >795 « konrad Schwrer «.

2 Am rSteo diese« wurde meio« Frau glücklich von einem gesunde» Knabe«

entbunden . Emden, re» re Sept . 179s . Carl L. Marche «.

3 Viesen Morgen um n/ » Uhr wurde meine liebe Fra « von einem tobtenKas»

den entbunden. Ich mache Viesen Schlag de« Schicksal« und die Erhaltung meiner lheurer»

Frau durch die göttliche Vorsehung meine» sämmtiicheu Anverwandten und Gönner»

- iemif gehoriamst bekannt, uud halten wir uv« auch ohne schriftliche Versicherung drrr«

gütige rheilaahmr versichert. Evenbmg, den 23 str» Srotembrr »795.
Der Amtmann Xeimer«.

4 Den 22stes diese« Morgen « u« 9 Uhr erfreute un« - er HSM« mit der
glücklichen Geburt eines lw hlgebildeten und gesunden Knaben«. Mutter und Kmd b».

sind«» sich bi« -egruwüeligrn Augenblick de» Umstündenaugemrgen voezüglich wohl. Ich
« ach«



« ache solche« Hiouit meine« geehrte« Freunde« uvb AnvEwaudteo kefarmL, und eWM
wich ih« u dasrben ergebenst. KenstadtgSSeus , de« L4sten September 17- 5.

H. Bargen. !

Todesfälle . ^
r Oe« rzten September de« Morgen « »m z Uhr gefiel ei de« Höchst», !

dem Sott über Leben «nv Tod , uusrru ibrtüch geliebte« Vater und Großvater , d» !
Kauf , usb Handelsmann Dirk Jausten T^eger , so bchrche da« 7?ste Jahr seiue«
Alter« erreicht hatte , aus dieser Zeitlichkeit ln die selige Ewigkeit, wie wir hössru,
ru versetze» ; ei» Verlust, sür uns zwar schmerilich, dennoch danken wir Gott für de,
so langenGenuß unser« alten Vaters und Ervßraters. Lies machen wir -uusero Aovn«
wandten , Gönnern und gute « Freunden hiedurch ergebenst bekannt, wobey wir Merhsch i
Dereuge » de« Beyleiö« uns aber verb tten . IemguW, reo r^ en Ee- lewbrr 179 ; . !

Di« Kinder und Klabeskiodrr de« Lerstorbeaeu. !
r Am r 6 te» dich« des Abend « »m r e Uhr starb unser geliebter zwepkerSoh»

Johann Gabriel Fridag an einem Sutjündusgifirber mit Schlafsucht vermischt, im Lj«,
Jahre seines Alters. Dirft» sür uns und unsere noch lebende z Kinder schmerchastrn
WeUust machen wir unser » Vrrwaodieu , Gönnern und Bekannten hiedsrch brkaimt,
»nd von ihrer Lheilawhme überzeugt , verbitten wir uns alle schriftliche Bexieidsbejeu«
gsugra . Norden, den e8 ttu September 1795.

I . e. Fridas «ud Fra«.
g Cs g - fie ! dem alliebende» Vater, unsere geliebte Mutter, des weyl . Foltert !

Sieben« Wittwe, Gretje Jacobs , am eytr« dieses nach emrm 4tägige» SHarlachßeber
aus dieser Welt abzufordrrn, nachdem sie ein Alter von z ; Jahren erreicht hatte , viesea
für uns harten Verlust machen wir hiemtt unfern Verwandten « nd Bekannten schuldigst
bekannt . Norden, den rirsteu September 1793.

Die Kinder der Verstorbenen . >

4 Meinen sSAmtliches Freunden mach« hiedurch bekannt, daß « eine Etief .
^

mutter, dir verwittwete Regierung« Registratorin Hoitze, am rosten diese« im8-Aea
Jahre ihres Alters an einer vöLigen Entkräftung mit Tode abgegaugen . Aurich, den ^
rosten Text. t ?ss . k . F . Hoitze.

5 Heute Nachmittag um z Uhr gefiel es den liebe « Gott, unfern uns vor
24 Lage» geschenkten Sohn wieder in die Ewigkeit zu fordern. Viesen Harken Verlust
machen wir unfern Berwaadtr » und Gönner» schnldigs bekannt, und auch schon vss
ihrer Xheilnahme überMgt , verbitten wir alle Coudsleni . Aurich , den i - tea Sept.
1795 . I - tz . Trebsdorf und Lruisa Fri'rderica grb. Wieaholtz.

6 « g, rosten Sept . starb meine liebe Frau Anna Latharisa Margretha, ge«
-« «« Ortgieftv, am Fauisteber . Etzel, a« L1 strn Sept . 17» s.

F . R. P . Striumetz, Prediger.
kottsril«



Ldtteriesachen.
1 Io der am 14t«« dieses gezogenen zten klaffe der zten Berlinerklaffe«

kötterle find io meioer uomittelbareokeüection zufolge des rivgegangrueuExtraetbogen»
folgende 7 Kummer» gezogen , als No . ir679 mit 75 Rthlr . sobanu No . ir6zr.
11649 . H6yr . nssz . 30318 - und 37898 « fede mit iz Rthlr . Nach Ankunft
der Renovarwosloosr und Gewiunßlisten wird jedem Juterrsjrute « erforderlich diese

mitgetheiit, und muß di« Rerovalion zur 4ken klaffe , derea Ziehung auf dea e - tea

Oktober 1795 festgesetzt ist, zeitig nach 7Artikul des Plaus -Avertiffemeut geschehe« . Kauf»

Loose jur folgenden 4ten klaffe jum planmäßige » Preis habe noch einige absugebru . Aurich,
den zgsten Sept . 1795 . Jsaac EalomooS.

2 Dry Ziehung der zten klaffe Zter König ! . Berliner klaffen -Lotterie find la

«« ferm Haöpt . komtoir folgende Nummern mit Gewinne herausgekommen , alt R ».

11777 mit 25 Rthlr . Ns . 32302 mit 16 rl . No . 1805 . 1826 1841 « 1862 - i87S
r 1744 . zoroz . zos84 jede mit 13 rl. Die Gewinne werden gleich bey demjenigen,
wo der Einsatz geschehen , ausbezahlt . Dir nicht herausgekommeaenkvose möffeo bey
Verlust ihres Anrecht « vor den izten Oktober renovirk werden , weil die Ziehung der

4ken klaffe alssau» festgesetzt ist. » aufioose find bey uns io ganzen, halbe« und Viertel»
zu haben . Aurich , den »rsten September i ? 95.

Fridlmann et Srcmo « Seckrls.
Z Bey Ziehung der zten klaffe Zter König ! Preußl . Claffeu -kotterie find i»

unserm Hauvt -komtoir folgende Nummern mit Gewinnst « herausgekommen , als R ».

22538 mit 100 rli No. 29408 mit 75 rl. 3 l z . 49932 jede mit 2 ; rl . Z35« 294lst>
Z7ire . 37118 . 49964 . jede mit 16 rk. 310 . 347 . 381 . 8020 . 8 ^57 « >2625.
I2L28 . 12634 . 12674 . 12677 - 17962 . 20506 . 20308 . 20527 « 2S528 . 20552
2255Z 20 ; ,7 . 2LZ76 . 294r5 . - 9457 - 29459 . 2S466 . 37136 . Z71Z8 . 37185«
LS913 . jede mit rz Rthlr . Dle Gewinnste werden gleich , wo der Einsatz geschehen,
bezahlt. D e Renovation der 4tto Claffr muß vor den r9teo Oktober h . a . bev Verlust
des Anrechts geschehen , weil alsdann die Ziehung festgesetzt ist. Kavflrose find bey uns z«
haben . Aurich , den 21 Sept . 1795. Joseph et Wolff Baöia.

In der zten klaffe zter Berliner klaffeu -kotterie find folgende Gewinnst « in weisem
Hauptikomtoir hrrausgerommro, als No . 23274 . 23276 23292 . 47014 . 47072 .'

jede mit lö rl . 15386 . 15395 . 23297 . 47022 . 47024 . 47025 . 47030 . 47085
jede mit 13 rl . Die Gewinnst « werden, wo der Einsatz geschehen , ausbezablt . Die liege«
gebliebene « koos? muffen bey Verlust des Anrechts vor den 19k « Oktober h. a . revovirt
werben, weil alsdann die Ziehung der 4trn klaffe festgesetzt ist. « aufloose find bey mir
zu haben. Norden, den 21 Sept . 1795« Jesajes Meyer.

Ja meinem Comtoir sind folgende Gewinnst « in der zten klaffe zter Berliner
Lotterie herausgekommen , als No . 29408 mit 75 rl 29418 mit r6 rl - 29415.
29437 « 29459 29466 jede mit IZ rl . welche , wo der Einsatz geschehen , ansbezah»
werden . Die nicht herauegekommenea koose müssen bey Verlost des Anrecht « vor de«
i9ku Oktober h. a. renvvirt werben , weil alsdann die Ziehung der 4tr » klaffe festge¬
setzt ist. Kauflyyse find bey mir zu habe «. Norden, den 2istrn Sept . 1795.

Latzaru« Meyer AsckenbM.
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